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	Softtasten zur Aus/Anwahl  oder zum

Balkeneinstellen. Die Softtastenüberschriften

ändern sich beim Drücken einer Softtaste.


BEMERKUNG:

Sie sollten jede Gelegenheit nützen um Ihr Radarbild mit dem Sichtbild vergleichen( andere Schiffe, Bojen und Kulisse)

Der Stromverbrauch des Radars bei Vollbetrieb ist sehr hoch 

(ca. 2KW), deshalb ist es zweckmäßig möglichst bald wieder auf Standby zu schalten.

Bereichseinstellung:

Das RADAR hat einen Bereich von 1/8 Nm – 24 Nm vom Standardbildmittelpunkt aus. Mit den BEREICHSRINGEN am Display können Sie die Entfernungen am Radarbild abschätzen.

Mit jedem Druck auf die Taste RANGE wird der nächste Bereich ausgewählt.

INTERPRETATION DES RADARBILDES:

Nicht alle Radarreflektionen stammen von festen Navigationshindernissen. Einige Reflexionen können von Wellen, Regen, Schnee etc. kommen. Mit den folgenden Reglern können diese Effekte minimiert werden.

	Taste
	Regler
	Funktion
	Werkseinstellung

	Gain
	Gain

Sea

Rain

FTC
	Regelt die Stärke der Objektreflektion

Reduziert Seegangsreflexionen

Reduziert Regen/Schnee Effekte (Nahbereich)

Reduziert Regen/Schnee Effekte (Fernbereich)
	MAN

MAN

OFF

OFF

	Targets
	Int Rej

Expansion

Wakes

Targets
	Interferenzunterdrückung ein/ aus

Objektvergrößerung ein /aus

Nachlaufspuren ein/aus

Umschalten zwischen Tages/Nachtdarstellung
	ON

OFF

OFF

DAY

	Multi
	Tune
	Feinabstimmung des Reglers
	AUTO


ECHOS VON NAVIGATIONSHINDERNISSEN:

Reflexionen von Navigationshindernissen hängen nicht nur von ihrer Größe, sondern auch von ihrer Ausrichtung und Oberfläche ab. Die Radardarstellung kann von der sichtbaren Beobachtung stark abweichen.

EINSTELLEN DES GAIN, DER SEEGANGS- UND REGENFILTER:

Drücken Sie die Softtaste GAIN um zum Einstellbalken zu gelangen.
Gain und Seegangsfilter können auf Manuell oder Auto geschalten sein. Im Automodus werden  die Einstellungen selbstständig optimiert. Nur in engen oder sehr frequentierten Häfen sollten Sie auf Manuell umschalten, um sicherzustellen, dass auch alle kleinen Objekte sichtbar werden.

Das Radar kann Echos von Regen und Schnee darstellen. Reflexionen von einer Sturmzelle und Regenfronten bestehen aus unzähligen kleinen Echos die andauernd ihre Größe, Stärke und Position wechseln. Diese Echos erscheinen manchmal als „schraffierte Flecken“. Der Rain und FTC Regler reduzieren diese „Flecken“ sodass Objekte dahinter klarer dargestellt werden.

Mit dem Rain Regler werden große Flecken rund ums Schiff reduziert, der FTC Regler

 (Fast Time Constant) reduziert sie in größerer Entfernung vom Schiff.

VERÄNDERN DER OBJEKTDARSTELLUNG:

Drücken Sie die Softtaste TARGETS es erscheint der Einstellbalken mit den Tasten INT REJ (Interferenzreduktion)- ist auf Automatik eingestellt; EXPANSION ( vergrößern )- im Bereich von ½ Nm bis 3 Nm können Sie Objekte vergrößern; WAKES (Nachlaufspuren)- mit der Nachlaufspur können Sie die Fahrtrichtung und Geschwindigkeit von Objekten erkennen;  TARGETS (Tag und –Nacht Darstellung).

Cursor- Doppelung:

Beim kombinierten Radar/ Plotter-Bildschirm kann der Bildschirm so eingestellt werden, dass ein Cursor- Transfer möglich ist. Die Cursor- Doppelung ( Einstellung über das Setup- Menü) bedeutet dass ein Plotter- Cursor auf dem Radarbild - bzw. ein Radar- Cursor auf dem Plotter-Bildschirm sichtbar ist.

EMPFÄNGER ABSTIMMUNG ( TUNE):

Drücken Sie MULTI, der Einstellbalken mit ALARM, LIGHT, CONTRAST und TUNE erscheint.

Es wird empfohlen die Abstimmung TUNE auf Auto zu belassen.

BILDMITTELPUNKT VERSCHIEBEN:

Legen Sie den Cursor über den Bildmittelpunkt bis CTR angezeigt wird, drücken Sie ENTER, dieser ändert sich in einen Vierfachpfeil. Bewegen Sie den Cursor an die gewünschte Position, drücken Sie ENTER um die Position festzulegen.

Ausblenden der Vorauslinie:

Im Radarbild scheint immer die Vorauslinie, die  mit dem aktuellen Kurs von der Schiffsposition bis an den Bildrand reicht. In der Standard HEAD UP Betriebsart ist sie eine vertikale Linie.

Legen Sie den Cursor auf die Vorauslinie, es wird SHM angezeigt und halten Sie CLEAR gedrückt.

VERGRÖßERN EINES AUSSCHNITTS:

Drücken Sie die Taste DISPLAY und die Softtaste ZOOM um einzuschalten. Es erscheint eine ZOOMBOX die den 2-fach vergrößerten Ausschnitt umfasst. Diese BOX schieben Sie mit dem Cursor an die gewünschte Stelle drücken ENTER.

Um zur normalen Anzeige zurückzukehren, drücken Sie DISPLAY und FULLSCREEN.

BEREICHSRINGE EIN-UND AUSSCHALTEN:

Drücken Sie die Softtaste SCREEN und RNGE RNGS off oder on und ENTER.

CURSORDATENBOXEN EIN-UND AUSSCHALTEN:

Drücken Sie die Softtaste SCREEN und CRSR BOX off oder on und ENTER. Die BOXEN können auch mit dem Cursor verschoben werden.

MESSEN VON ENTFERNUNGEN/PEILUNGEN MIT VRM/EBL:

Schalten Sie die Bereichsringe aus und drücken Sie die Taste VRM/EBL. Am Radarbild erscheint der VRM als gestrichelter Kreis mit dem Schiff als Mittelpunkt, der EBL als Peilstrahl und die DATENBOX. Der Cursor springt als Vierfachpfeil an den Schnittpunkt des VRM Kreises und EBL Linie. Verschieben Sie den Schnittpunkt an das gewünschte Objekt und drücken Sie ENTER, die Entfernung und Peilung kann nun in der DATENBOX abgelesen werden.

Um einen VRM/EBL zu löschen bewegen Sie den Cursor über den VRM/EBL und drücken Sie CLEAR.

FESTLEGEN EINES ALARMBEREICHS:

Drücken Sie die Softtaste ALARMS, die Alarmzone wird als Sektor oder Kreis angezeigt. Der Cursor erscheint über eine der beiden äußeren Ecken der Zone. Dies wird durch den Text GRD, den Vierfachpfeil und durch die voll ausgezogene Begrenzung des Alarmbereiches angezeigt.

Verschieben Sie den Alarmbereich bei Bedarf an die benötigte Stelle. Um an Stelle eines Sektors einen Kreis festzulegen führen Sie die Ecke rundherum und drücken ENTER. Es können 2 Zonen eingestellt werden.

Zum Löschen einer Alarmzone  setzen Sie den Cursor über die Ecke der Zone bis GRD erscheint und drücken CLEAR.

BEDIENEN DER ALARMZONEN FUNKTIONEN:

Der Zonenwachenalarm ertönt wenn ein Objekt in die Alarmzone eintritt und ein stärkeres ECHO liefert als im Schwellwert festgelegt.

Um das ALARMSETUP zu verändern drücken Sie MULTI, es erscheint der Einstellbalken. Drücken Sie die Softtaste ALARM um den Alarm  ein- oder auszuschalten. Mit der Cursortaste wird der Wert eingestellt, je höher der Wert umso empfindlicher der Alarm, mit ENTER abschließen.

VERÄNDERN DER SETUP PARAMETER:

Drücken Sie die Taste MENÜ um die Systemparameter nach Ihren Wünschen einzustellen.

Schließen Sie den Vorgang mit ENTER ab.

RADAR/KARTE OVERLAY_ FUNKTION:

Es können Radarziele auf dem Vollbild des Kartenplotters, d. h. auf der Karte abgebildet werden (sog. Overlay). Dadurch ist es leichter zwischen fixen Kartenobjekten und anderen Objekten zu unterscheiden.

Voraussetzungen für eine einwandfreie Overlayfunktion:

· Das Schiff muss auf dem Bildschirm angezeigt werden. Um sicherzustellen, dass das Schiff auf dem Bildschirm bleibt ist der Cursor immer an der Schiffsposition zu positionieren ( Funktion HOME )

· Der Plotter muss im North Up- oder Course Up Modus eingestellt sein.

· Der Plotterbereich muss auf ¼ nm bis 48 nm eingestellt sein

· Das Radargerät muss sich im Sendemodus befinden.

Einschalten des Overlay- Modus:

DISPLAY Taste- Ggf. nochmals DISPLAY drücken um in den Kartenmodus zu gelangen.

Softtasten OVERLAY EIN AUS zum aktivieren/deaktivieren der Option.

SYNCHRONISATION VON RADAR UND KARTE:

· Im Karten- Setup muss „ Radar/Karten-Synchronisieren“ aktiviert sein.

· Die Karte wird so positioniert, dass ihr Mittelpunkt genau dem Radar-Display entspricht.

· Das Radarbild wird nach dem Kartenmaßstab und der Orientierung der Karte ausgerichtet.

Einschalten:


Bis zum Piepston drücken.


Standby


Kurz Power drücken


Ausschalten:


3 sec drücken
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Softtasten Überschriften (Labels):


Ändern sich beim Drücken einer Taste.


Die Standartlabels sind abgebildet.


Der Grundmodus im HDG MODE ist HEAD UP





Cursortaste (Trackpad)


Bestimmt die Position des Cursors am Bildschirm und ist Hintergrund- empfindlich





Zugang zu den Setup- optionen, weitere Softtasten





Bestätigt die Auswahl, führt gewählte Aktion durch, oder führt zu zur Anzeige weiterer Optionen





Bricht die laufende Option ab und kehrt zur vorherigen Anzeige zurück





Regelt die Bereichsskala


-Drücken oben= größer


-Drücken unten= kleiner





Entfernung und Peilung zwischen Punkten messen





Regelt die Beleuchtung, den Kontrast, die Alarmempfindlichkeit und das Tuning des Empfängers.





Plazieren v. Markierungen


2 Sek. gedrückt halten für


              MOB   
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GAIN regelt das Hintergrundrauschen


Sea regelt das Seegangsfilter


RAIN regelt das Regenfilter ( Nah)


FTC regelt das Regenfilter ( Fern)








